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Vegetationseinheiten
Schilf-Großseggen-Weidengebüsch, Brennessel-Großseggen-Schilfröhricht

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03180

Kanalbegleitendes Schilf-Großseggen-Weidengebüsch am Südufer des "Dahmer Kanals" zwischen Wendischhagen und Basedow. Die 
Baumschicht besteht überwiegend aus jungen Grauweiden mit zahlreichen  Korbweiden und einigen Erlen, Lorbeerweiden, Eichen und 
Silberweiden. Im Gebüsch sind einige Freiflächen mit Brennessel-Großseggen-Schilfröhrichten vorhanden. Umgeben ist das gesamte 
Gebüsch von einem wasserführenden Graben (Vorfluter). Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, degradierten Torf und Antorf. 
Entlang des "Dahmer Kanlas" befinden sich zahlreiche Angelstellen.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Calystegia sepium Prunus spinosa Salix viminalis

Alnus glutinosa Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Glecoma hederacea Humulus lupulus Quercus robur
Ranunculus ficaria Salix alba Salix pentandra


